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Beobachtung: Zuwanderung konzentriert sich auf nur 
wenige Stadtteile einer Stadt 
 
Vermutung: Solche Wohngebiete haben spezifische 
Charakteristika, da es auch andere Wohngebiete mit einem 
erhöhten Ausländeranteil gibt.  
 
Herangehensweise: Exemplarische Gruppe der Zuwanderer 
aus Rumänien und Bulgarien in Dortmund und Duisburg, da 
sie als EU-Bürger keine Einschränkungen der 
Personenfreizügigkeit haben.  
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Duisburg: Ein Blick auf Ankunftsgebiete 
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• Ankunftsgebiete zeichnen sich durch hohe 
Fluktuation aus, was Beziehungsarbeit erschwert 

• Community Work ist eher unzuverlässig, da es sich 
um ein permanent wandelndes Umfeld handelt 

• Vorteil: Positive Rollenvorbilder & Erfolgsgeschichten 
• Nachteil: Geringe soziale Kontrolle & eingeschränkte 

Nachbarschaftsbeziehungen 
• Transnationale Soziale Arbeit wird zur 

Alltagsherausforderung 
• Rechtliche Diversität unterschiedlicher 

Zuwanderungsgruppen kann zur zusätzlichen 
Belastung führen  Unterschiedliche 
Unterstützungsmöglichkeiten 
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• Ankunftsgebiete sind der räumliche Ausdruck einer 
Einwanderungsgesellschaft 

• Ankunftsgebiete sind nur ein Typus segregierter 
Wohngebiete 

• Sind dynamische und transnationale Quartiere 
• Sind sowohl Laboratorien als auch besonders 

Herausforderungen für Soziale Arbeit 
• „Klassische“ Angebote sind kaum tragfähig 
• Erfolg ist kaum darstellbar 
• Aber: Ankunftsgebiete sind auf die Leistungen 

Sozialer Arbeit angewiesen, um keine Sackgassen 
zu werden. 
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Vielen Dank 
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